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Betrifft : Stellungnahme z um Entwurf des Psychotherapiegesetz es 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Wir begrüßen den vorliegenden Entwurf des Psychotherapiegesetz es 
ganz besonders. 

Der §1 "Berufsumschreibung" entspricht voll und ganz unserer 
Vorstellung und unserem eigenen Berufsverständnis. 
Da die Interdisz ip1inarität der Psychotherapie ein besonderes 
Anliegen unserer Initiativgruppe ist, z eigen wir besondere Zu­
friedenheit darüber, daß auf bestimmte Quellenberufe als Zu-
1assungsvoraussetz ung verz ichtet wurde. 

Die vorgeschlagene Ausbildung (§ 2 - § 8) und die Verpflichtung 
z ur Weiterbildung (§ 14/1) entspricht unserer Forderung nach 
einer hochstehenden Qualifikation für den Beruf des Psycho­
therapeuten. Weiters begrüßen wir, daß die Autonomie der Vereine 
und ihre z entrale Bedeutung für die Ausbildung festgeschrieben 
werden. Wir, die fast ausschließlich auf eine Tätigkeit im 
psychosoz ialen Feld z urückblicken können, wünschen uns aber noch 
exakte Erläuterungen über die Anrechenbarkeit einer solchen 
Tätigkeit für das propädeutische Praktikum (§ 3/2/2) . 

Die im § 17 festgelegte wechselseitige Verpflichtung z ur Kon­
sultationsz uweisung stimmt uns ganz besonders optimistisch, weil 
sie eine sinnvolle Zusammenarbeit z wischen Ärz ten und Psycho­
therapeuten auf der Basis von Gleichberechtigung ermöglicht. Wir 
meinen, daß dieses Prinz ip z u  einer besseren Versorgung der 
Klienten auf der Grundlage des ganz heitlichen Verständnisses vom 
Menschen beitragen kann. 
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Die Übergangsbestimmung im § 26 und § 27 bieten eine Garantie 
dafür, daß es in der Ubergangsphase z wischen alter und neuer 
Ausbildung z u  keinen Engpässen in der psychotherapeutischen Ver­
sorgung kommt. 

Wir hoffen, daß der Gesetz esentwurf die Zustimmung aller Begut­
achter findet und in dieser Form in absehbarer Zeit in Kraft 
tritt. 

Im Namen aller umseitig angeführten Personen 

Hochachtungsvoll 

kcvbc� VW - ��r 

Mag. Margot Matschiner- Zollner 
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